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(54) Flacher Verzurrpunkt

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
schlussvorrichtung zum Anschließen von Anschlagmit-
teln und/oder Verzurrmitteln mit einem Bügelkörper (2)
und einer Öse (3), die an dem Bügelkörper (2) um eine
Schwenkachse (20) schwenkbar gelagert ist. Der Bügel-
körper (2) selber ist wiederum drehbar um eine Drehach-

se (17) mit einem Bolzen (6) an dem Objekt, an dem die
Anschlussvorrichtung zu befestigen ist, drehbar festge-
legt. Erfindungsgemäß ist zwischen den Schenkeln (9)
des Bügelkörpers (2) ein Füllkörper (4) angeordnet. Hier-
durch ergibt sich eine besonders anwenderfreundliche
Produktion und Erstmontage der erfindungsgemäßen
Anschlussvorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
schlussvorrichtung zum Anschließen von Anschlagmit-
teln und/oder Verzurrmitteln gemäß den Merkmalen im
Oberbegriff von Patentanspruch 1.
[0002] Verzurrpunkte zum Koppeln mit Anschlagmit-
teln und/oder Verzurrmitteln, insbesondere an Paletten,
Containern oder anzuhebenden Rahmen sind aus dem
Stand der Technik bekannt. Beispielsweise ist aus der
DE 100 138 45 A1 eine Vorrichtung bekannt, bei der ein
Verbindungselernent im Gleitsitz auf einer Buchse gela-
gert ist, wobei die Buchse aus zwei Teilen besteht, deren
einander zugewandte Stirnflächen gegeneinander anlie-
gen. Die Gleitlagerung genügt in den meisten Fällen den
zu erfüllenden Anforderungen.
[0003] Derart bekannte, flache Verzurrpunkte bieten
die Vorteile, dass sie eine hohe Sicherheit gegen Bruch
in allen Belastungsrichtungen, bei gleichzeitig sehr fla-
cher Bauform aufweisen. Sie sind um 360 Grad drehbar
und die Öse ist um 180 Grad schwenkbar.
[0004] Die aus dem Stand der Technik bekannten fla-
chen Verzurrpunkte werden derart hergestellt, dass eine
Hülse in einem Bügelkörper durch Umformung des Bü-
gelkörpers eingeschlossen und schwenkbar gelagert
wird. Anschließen werden die Verzurrpunkte mit einer
Schraube an ihrem zu befestigenden Anschlagpunkt ge-
koppelt.
[0005] Nachteilig bei den aus dem Stand der Technik
bekannten flachen Zurrpunkten ist, dass mitunter die ein-
zelnen Bauteilkomponenten nicht separat voneinander
durch verschiedene Härtebehandlungsverfaliren gehär-
tet werden können, da sie nach dem Zusammenbau eine
Einheit ergeben.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her ausgehend vom Stand der Technik eine An-
schlussvorrichtung in ihrem Gewicht und ihrer Härte zu
optimieren und gleichzeitig wartungsfreundlich und leicht
in der Montage zu gestalten.
[0007] Die zuvor genannte Aufgabe wird mit den Merk-
malen von Patentanspruch 1 gelöst.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der abhängigen Patentansprüche.
[0009] Die erfindungsgemäße Anschlussvorrichtung
zum Anschließen von Anschlagmitteln und/oder Verzurr-
mitteln weist einen Bügelkörper und eine Öse auf. Die
Öse ist an dem Bügelkörper um eine Schwenkachse
schwenkbar gelagert und der Bügelkörper ist mit einem
Bolzen an einem Befestigungspunkt um eine Drehachse
drehbar koppelbar. In den Bügelkörper sind zwei Lager-
buchsen eingesetzt, über die der Bügelkörper drehbar
um die Drehachse gelagert ist. Die Schwenkachse der
Öse und die Drehachse des Bügelkörpers sind in einem
Winkel zueinander angeordnet, der Vorzugsweise 90
Grad beträgt. Die Drehachse und die Schwenkachse
sind zueinander in einem Abstand angeordnet.
[0010] Erfindungsgemäß ist der Bügelkörper in sei-
nem Querschnitt U-förmig konfiguriert. In dem Bügelkör-

per selber ist ein Füllkörper angeordnet, wobei zwischen
dem Füllkörper und dem im Talbereich des U-förmig kon-
figurierten Bügelkörpers ein Lagerbereich für die Öse
ausgebildet ist. Der Füllkörper ist erfindungsgemäß ent-
nehmbar in dem Bügelkörper angeordnet, so dass durch
Entnahme des Füllkörpers die Öse aus dem Bügelkörper
ebenfalls entnehmbar ist.
[0011] Der erfindungsgemäße Vorteil ergibt sich da-
durch, dass alle Bauteilkomponenten einzeln hergestellt
und derart bearbeitet werden können, dass sie bei-
astungstechnisch optimal ausgelegt sind. Konkret be-
deutet dies, dass sowohl der Bügelkörper als auch der
Füllkörper und die Öse einzeln hergestellt und auch ein-
zeln durch beispielsweise eine Wärmebehandlung ge-
härtet sein können und somit jeweils eine spezifische
Härte, Reiß- und Zugfestigkeit aufweisen, die nicht durch
einzelne Herstellungsschritte des zusammengesetzten
Bauteils beeinflusst sind.
[0012] Ebenfalls sind die Herstellung und auch die Pro-
duktion der einzelnen Komponenten besonders unter
technologischen Aspekten einfach durchführbar und bie-
tet somit enorme Kosteneinsparungspotentiale bei der
Herstellung des erfindungsgemäßen Anschlagpunktes,
[0013] Die erfindungsgemäßen Anschlussvorrichtun-
gen können auch in Form von Verzurrpunkten auf Mul-
den von Lkw-Pritschen, Schiffs-Ladeflächen oder ähnli-
chem eingesetzt werden.
[0014] Weiterhin bevorzugt ist zwischen dem Füllkör-
per und der Öse ein federelastisches Spannmittel ange-
ordnet, mit dem die schwenkbare Öse in einer jeweiligen
Position arretierbar ist. Bei dem federelastischen Spann-
mittel handelt es sich beispielsweise um eine Feder, be-
vorzugt eine Schraubenfeder. Das federelastische
Spannmittel ist zwischen dem Füllkörper und der Öse
derart angeordnet, dass eine Druckkraft von dem Füll-
körper über das Spannmittel auf die Öse ausgeübt wird.
Die Öse wird folglich im Talbereich des U-förmig konfi-
gurierten Füllkörpers von innen an den Talbereich und/
oder an den Lagerbereich angedrückt. In der Folge ent-
steht eine Reibkraft zwischen der Öse und dem Lager-
bereich, so dass die Öse in einer jeweils geschwenkten
Position verbleibt. Dies bietet im Rahmen der Erfindung
die Möglichkeit, dass die Öse für den anwendenden Mon-
teur in einer Arbeitsposition schwenkbar ist und dann ein
Anschlagmittel, beispielsweise eine Kette, einhängbar
ist.
[0015] Wird der Anschlagpunkt nicht verwendet, ist die
Öse abklappbar, so dass er als flacher Anschlagpunkt
keinen Lagerraum oder aber Arbeitsraum einnimmt. Das
federelastische Spannmittel ist bevorzugt in einer Sack-
lochbohrung in dem Füllkörper angeordnet. Hierdurch er-
gibt sich auch wiederum der Vorteil, dass der Zusam-
menbau der erfindungsgemäßen Anschlussvorrichtung
sich besonders leicht gestaltet. Das federelastische
Spannmittel ist dabei im Betrieb einem erhöhten Ver-
schleiß bzw. einer erhöhten Belastung ausgesetzt.
Durch das einfache Zerlegen und Zusammensetzen der
erfindungsgemäßen Anschlussvorrichtung ist es beson-
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ders einfach, das Spannmittel zu tauschen. Ebenfalls
kann das Spannmittel im Rahmen der Erfindung an sei-
nen Enden besonders bearbeitet sein. Beispielsweise
kann es abgeflacht sein oder aber auch eine Überstül-
pung in Form einer Hülse oder aber eines Niets aufwei-
sen, so dass wiederum die Verschleißfestigkeit des
Spannmittels und auch die Fixierbarkeit der Öse opti-
miert sind.
[0016] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind zwei federelastische Spannmittel zwischen
dem Füllkörper und der Öse angeordnet. Bevorzugt sind
die zwei federelastischen Spannmittel derart angeord-
net, dass sie jeweils in einem 90 Grad Winkel zu der
Schwenkachse der Öse parallel mit einem Abstand ne-
beneinander angeordnet sind. Dies bietet insbesondere
den Vorteil, dass die Öse in dem Lagerbereich nicht ver-
kanten kann bzw. nicht schlackert. Sie wird also beson-
ders präzise immer in der jeweiligen Arbeitsposition
schwenkbar gehalten.
[0017] Ein weiterer Vorteil ist, dass sich der Füllkörper
durch die zwei Spannmittel nicht innerhalb des Bügel-
körpers verschieben bzw. verdrehen kann.
[0018] Der Füllkörper ist besonders vorteilig derart di-
mensioniert, dass er an den Schenkeln der U-Form des
Bügelkörpers zumindest abschnittsweise flächig anliegt.
Durch die formschlüssige Anlage gibt der Füllkörper dem
Bügelkörper eine erhöhte Steifigkeit und einen passge-
nauen Sitz, insbesondere mit Blick auf die Befestigung
mit dem Bolzen und auch auf den Lagerbereich. Im Rah-
men der Erfindung ist der Füllkörper dabei in seiner Dik-
ke, dies bedeutet der Bereich zwischen den beiden
Schenkeln des U-förmig konfigurierten Bügelkörpers, im-
mer mindestens minimal größer ausgebildet, als der
Durchmesser der Öse im Lagerbereich.
[0019] Bevorzugt ist der Füllkörper von den Lager-
buchsen durchgriffen und die Lagerbuchsen und die zwei
Spannmittel halten den Füllkörper in seiner Relativposi-
tion zu dem Befestigungskörper fixiert. Hierdurch ist
durch einen Formschluss ein sicherer und fester Halt der
gesamten Anschlussvorrichtung gegeben. Es muss also
nicht durch ein Eintreiben von Öse oder Füllkörper mit
aufwendigen mechanischen Koppelungsverfahren oder
aber durch ein weiteres Fügeverfahren, beispielsweise
Schweißen oder aber auch Kleben oder aber ein Um-
formverfahren, der Zusammenbau des erfindungsgemä-
ßen Anschlussvorrichtung hergestellt werden. Durch be-
sonders leichtes Zusammensetzen bzw. umgekehrt
durch einfaches Zerlegen, ist die erfindungsgemäße An-
schlussvorrichtung somit besonders wartungs- und be-
dienfreundlich komplettierbar.
[0020] Hierdurch ergibt sich auch der Vorteil, dass der
Füllkörper durch Entnahme der Lagerbuchse aus dem
Befestigungskörper entnehmbar ist. Im Falle eines Ver-
schleißes oder aber beispielsweise einer Verschleißprü-
fung des Bügelkörpers ist es somit möglich, durch Ent-
nahme des Füllkörpers den Bügelkörper überprüfen zu
lassen,
[0021] Durch die Entnahme des Füllkörpers aus dem

Bügelkörper ist es somit auch möglich, die Öse aus dem
Bügelkörper zu entnehmen. Im Falle einer beschädigten
Öse oder aber einer gerissenen Öse oder aber auch einer
verschließenen Öse ist es somit möglich, durch Sach-
kundige die Öse einzeln zu wechseln. Es ist somit be-
sonders unter wartungsfreundlichen Aspekten möglich,
die erfindungsgemäßen Anschlussvorrichtungen durch
Generalüberholungen zu erneuern. Es müssen somit
nicht alle aufwendigen Verfahrensschritte zum Herstel-
len einer kompletten Anschlussvorrichtung wiederholt
werden, sondern beispielsweise wird nur durch Aus-
wechseln einer verschlissenen Öse der Einsatz der er-
findungsgemäßen Anschlussvorrichtung wiederum ge-
neriert.
[0022] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsva-
riante weist der Füllkörper an seiner zu der Öse orien-
tierten Seite eine Lagerseite auf. Hierunter ist beispiels-
weise eine ebenfalls U-förmige Konfiguration zu verste-
hen. Das heißt, die Lagerseite ist derart ausgebildet,
dass sie einen Radius aufweist, der im Wesentlichen
dem Radius der Öse im Lagerbereich entspricht. Im Falle
der Handhabung der Verzurrpunkte ist somit auch unter
Last sichergestellt, dass die Öse im Lagerbereich, ins-
besondere an der Lagerseite des Füllkörpers immer
schwenkbar gelagert bleibt.
[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungsva-
riante ist zwischen den Lagerbuchsen eine Federscheibe
eingegliedert. Die Federscheibe greift bei Einschrauben
eines Bolzens zur Befestigung der Aufnahmevorrichtung
an beispielsweise einem Befestigungsort an einem Con-
tainer o. ä. in das Außengewinde des Bolzens ein. Hier-
durch wird sichergestellt, dass die Lagerschalen nicht
aus dem Bolzen herausfallen können. Ebenfalls übt die
Federscheibe immer eine derartige Kraft auf den Bolzen
aus, so dass ein ungewolltes Lösen der Anschlussvor-
richtung vermieden ist.
[0024] In einer anderen Ausführungsvariante werden
die Lagerbuchsen in dem Bügelkörper miteinander ver-
presst. Sie durchgreifen somit den in dem Bügelkörper
angeordneten Füllkörper und werden miteinander ver-
presst, so dass keines der Bauteile sich lösen kann.
Gleichzeitig werden die beiden Lagerbuchsen derart mit-
einander verpresst, dass der Bügelkörper und auch der
Füllkörper um die Lagerbuchsen rotieren können.
[0025] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsva-
riante ist zumindestens eine Lagerbuchse mit einem In-
nengewinde ausgebildet. Hierdurch ergibt sich die Mög-
lichkeit, dass in das Innengewinde das Außengewinde
des Bolzens einschraubbar ist. Nach Montage der An-
schlussvorrichtung ist es somit möglich, über ein Gegen-
ziehen der Lagerbuchse mit dem Innengewinde diese
zusätzlich zu sichern. Die Lagerbuchse mit dem innen-
gewinde übernimmt somit eine Sicherungsfunktion des
Bolzens bei gleichzeitiger Lagerungsfunktion für den Bü-
gelkörper und den Füllkörper. Besonders bevorzugt ist
die Lagerbuchse mit dem Innengewinde derart ausge-
bildet, dass sie über formschlüssigen Werkzeugeingriff,
beispielsweise über einen Außensechskant, justierbar
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ist.
[0026] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsva-
riante der vorliegenden Erfindung ist in der Öffnung des
Füllkörpers eine umlaufende Nut ausgebildet. Die Nut
selbst kann an ihren Flanken durch den Füllkörper oder
aber auf der einen Seite durch den Füllkörper und auf
der anderen Seite durch den Bügelkörper begrenzt sein.
Weiterhin weist bevorzugt mindestens eine Lagerbuchse
einen außenliegenden Absatz auf. Bei Zusammenbau
der erfindungsgemäßen Anschlussvorrichtung kommt
dieser Absatz zumindest abschnittsweise zum Eingriff
mit der zuvor beschriebenen Nut. Der zumindest ab-
schnittsweise Eingriff ergibt sich aus der Wirkung des
federelastischen Spannmittels, Es erfolgt damit ein Ver-
kanten der Lagerbuchsen in dem Bügelkörper, so dass
diese nur durch händische oder aber mechanische Ein-
wirkung aus dem Bügelkörper entnommen werden kön-
nen und mithin nicht bei der Montage, Lagerung oder
durch den Transport aus dem Bügelkörper herausfallen.
[0027] Ebenfalls besonders vorteilig kann zusätzlich
ein Einsatz in dem U-förmigen Talbereich des Bügelkör-
pers vorhanden sein. Dieser Einsatz kann beispielsweise
aus einem Einsatz in Form einer Teflonlagerbuchse oder
aber einer anderweitigen metallischen oder kunststoff-
artigen Lagerbuchse ausgebildet sein. Auch hier ergibt
sich insbesondere der Vorteil, dass auch unter Last die
Öse grundsätzlich schwenkbar gelagert ist.
[0028] In einer bevorzugten Ausführungsvariante der
vorliegenden Erfindung entspricht der Abstand (a) zwi-
schen der Drehachse und der Schwenkachse vorzugs-
weise dem 0,25 bis 4-fachen des Durchmessers des zur
Befestigung der Anschlussvorrichtung vorgesehenen
Bolzens. Insbesondere entspricht der Abstand (a) dem
0,5 bis 2,5-fachen und besonders bevorzugt dem 1 bis
2-fachen. Gerade unter produktionstechnischen Aspek-
ten ergibt sich somit ein optimaler Abstand zwischen
Schwenkbarkeit und Bedienbarkeit der erfindungsgemä-
ßen Anschlussvorrichtung unter Ausnutzung eines opti-
malen durch den Abstand (a) hergestellten Hebelarm-
verhältnisses.
[0029] Weiterhin entspricht der Abstand (b) dem 0,5
bis 2,5-fachen, insbesondere dem 1 bis 2-fachen des
Durchmessers des zur Befestigung des erfindungsge-
mäßen Anschlagpunktes benötigten Bolzens. Hierdurch
ergibt sich immer eine optimale Abstandsproportionie-
rung der zwei federelastischen Spannmittel unter Be-
rücksichtigung des jeweils eingesetzten Bolzens.
[0030] Weitere Vorteile, Merkmale, Aspekte und Ei-
genschaften der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der folgenden Beschreibung. Bevorzugte Ausfüh-
rungsvarianten sind in den Figuren dargestellt. Diese die-
nen dem einfachen Verständnis der vorliegenden Erfin-
dung. Es zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in
einer perspektivischen Ansicht;

Figur 2 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in

einer Seitenansicht;

Figur 3 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in
einer Draufsicht;

Figur 4 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in
der Schnittansicht A;

Figur 5 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in
der Schnittansicht B,

Figur 6 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in
einer Schnittansicht mit einer Nut und Ab-
satz,

Figur 7 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in
der Schnittansicht A,

Figur 8 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt mit
Lagerbuchse und Innengewinde,

Figur 9 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt in
einer Ansicht von unten,

Figur 10 den erfindungsgemäßen Anschlagpunkt mit
Nut und Rezess.

[0031] In den Figuren werden für gleiche oder ähnliche
Bauteile dieselben Bezugszeichen verwendet, auch
wenn eine wiederholte Beschreibung aus Vereinfa-
chungsgründen entfällt.
[0032] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemäße Anschlag-
vorrichtung 1. Die Anschlagvorrichtung 1 weist einen Bü-
gelkörper 2, eine Öse 3, einen Füllkörper 4 und Lager-
buchsen 5 auf. Die Anschlussvorrichtung selbst ist im
Bereich des Bügelkörpers 2 von einem Bolzen 6 durch-
griffen und kann mit diesem Bolzen 6 an hier nicht näher
dargestellten Befestigungspunkten, beispielsweise an
Containern oder ähnlichem, gekoppelt werden.
[0033] Figur 2 zeigt die erfindungsgemäße Anschlag-
vorrichtung 1 in einer Seitenansicht Hierin ist gut zu er-
kennen, dass der Bügelkörper 2 durch eine U-Form 7
gebildet ist. Die U-Form 7 weist einen Talbereich 8 und
zwei sich von dem Talbereich 8 außerstreckende Schen-
kel 9 auf. Zwischen den Schenkeln 9 ist der Füllkörper 4
angeordnet. Bezogen auf die Bildebene von Figur 2 ist
oberhalb und unterhalb der Schenkel 9 jeweils eine La-
gerbuchse 5 mit ihrem Kragen 10 sichtbar angeordnet.
Der obere Bereich der Lagerbuchse 5 liegt formschlüssig
an dem Bolzenkopf 11 und der untere Kragen 10 durch
formschlüssige Anlage an einem hier nicht näher darge-
stellten Anschlagpunkt an. Die Öse 3 ist in einem Lager-
bereich 12 angeordnet, der zwischen dem Talbereich 8
des Bügelkörpers 2 und einer Lagerseite 13 des Füllkör-
pers 4 gebildet ist. Zwischen dem Füllkörper 4 und der
Öse 3 ist weiterhin ein Spannmittel 14 in Form einer
Druckfeder angeordnet.
[0034] Figur 3 zeigt die erfindungsgemäße Anschlag-
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vorrichtung 1 in einer Draufsicht, wobei hier die Schnitt-
linie A gezeigt ist.
[0035] In Figur 4 erfolgt ein Querschnitt durch die er-
findungsgemäße Anschlagvorrichtung 1 entlang der
Schnittlinie A aus Figur 3. Hierin ist gut zu erkennen, dass
die Lagerbuchsen 5 mit ihrem hülsenförmigen Abschnitt
5 sowohl den Bügelkörper 2 im Bereich der Schenkel 9,
als auch den Füllkörper 4 durchgreifen. Die Lagerbuch-
sen 5 sind in der Darstellung gemäß Figur 4 derart in
dem Bügelkörper und dem Füllkörper angeordnet, dass
sie an einer Kontaktstelle 16 zum formschlüssigen An-
liegen gegeneinander kommen. Sowohl der Bügelkörper
2 als auch der Füllkörper 4 sind in der Folge drehbar um
eine Drehachse 17 gelagert, wobei die Lagerung durch
die Lagerbuchse 5 selbst geschieht. Weiterhin ist in Figur
4 zu erkennen, dass die Öse 3 im Lagerbereich 12 des
Bügelkörpers 2 zur Anlage kommt. Dies geschieht durch
eine durch das Spannmittel 14 auf die Öse 3 aufgebrach-
te Kraft 18. Weiterhin ist der Durchmesser D des Bolzens
6 dargestellt.
[0036] Figur 5 zeigt eine Schnittansicht gemäß der
Schnittlinie B aus Figur 4. Dabei ist die Anschlagvorrich-
tung 1 in einer Schnittansicht derart gezeigt, dass zwei
Spannmittel 14 in Sacklochbohrungen 19 angeordnet
sind. Die Öse 3 ist schwenkbar um die Schwenkachse
20 angeordnet, wobei zwischen der Schwenkachse 20
und der Drehachse 17 des Bügelkörpers 2 ein Abstand
a ausgebildet ist. Die beiden federelastischen Spannmit-
tel 14 weisen zueinander einen Abstand b auf. Der Ab-
stand b liegt etwa zu gleichen Teilen jeweils entlang einer
Mittelachse M der erfindungsgemäßen Anschlussvor-
richtung. Ein Verkanten der Öse 3 wird somit weitestge-
hend durch eine gleiche Krafteinwirkung F durch die fe-
derelastischen Spannmittel 14 vermieden.
[0037] Figur 6 zeigt einen gleichen Querschnitt durch
die erfindungsgemäße Anschlagvorrichtung 1 entlang
der Schnittlinie A aus Figur 3. Der Unterschied zu Figur
4 besteht darin, dass zwischen den beiden Lagerbuch-
sen 5 eine Federscheibe 21 eingegliedert ist. Die Feder-
scheibe 21 greift dabei in ein Außengewinde 22 des Bol-
zens 6.
[0038] Figur 7 zeigt eine Ausführungsvariante analog
zu Figur 4 mit dem Unterschied, dass die zwei Lager-
buchsen 5 in dem Anlagebereich 16 miteinander ver-
presst sind.
[0039] Auch Figur 8 zeigt eine analoge Querschnitts-
ansicht durch eine erfindungsgemäße Anschlussvorrich-
tung gemäß der Schnittlinie A aus Figur 3.
[0040] Die auf die Bildebene bezogene untere Lager-
buchse 5 weist zusätzlich ein Innengewinde 23 auf, das
in das Außengewinde 22 des Bolzens 6 eingreift.
[0041] Figur 9 zeigt eine Ansicht der Figur 8 von unten.
Hierbei ist zu erkennen, dass an der unteren Lagerbuch-
se 5 mit Innengewinde 23 ein Außensechskant 24 aus-
gebildet ist. Hier kann über einen nicht näher dargestell-
ten Maulschlüssel der zwischen dem Bügelkörper 2 und
dem hier nicht näher dargestellten Befestigungsort an-
geordnet wird, eine Sicherung des Bolzens 6 derart er-

folgen, dass ein ungewolltes Lösen der Anschlussvor-
richtung nicht möglich ist.
[0042] Figur 10 zeigt eine weitere Ausführungsvarian-
te analog zu Figur 4, wobei an den Lagerbuchsen 5 ein
außen umlaufender Absatz 25 ausgebildet ist, der in eine
innen liegende umlaufende Nut 26 des Füllkörpers 4 ein-
gereift. Der Absatz kommt mithin zwischen einer Flanke
27 am Füllkörper 4 und einer Flanke 28 am Bügelkörper
2 zur Anlage, so dass ein Herausrutschen der Lager-
buchse 5 aus dem Bügelkörper 2 durch eine Lagefixie-
rung nicht möglich ist. Die Anlage wird hergestellt durch
die Federkraft F, die durch das Spannmittel 14 hergestellt
wird.

Bezugszeichen:

[0043]

1 - Anschlagvorrichtung

2 - Bügelkörper

3- Öse

4- Füllkörper

5 - Lagerbuchse

6- Bolzen

7 - U-Form

8 - Talbereich

9- Schenkel

10- Kragen

11 - Bolzenkopf

12- Lagerbereich

13- Lagerseite

14- Spannmittel

15- hülsenförmiger Abschnitt zu 5,

16 - Koppelbereich

17- Drehachse

18- Kraft

19- Sacklochbohrung

20 - Schwenkachse
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21 - Federscheibe

22 - Außengewinde

23- Innengewinde

24 - Außensechskant

25- Absatz

26- Nut

27- Flanke

28 - Flanke

a - Abstand

b - Abstand

A - Schnittlinie

M - Mittelachse

F - Krafteinwirkung

D - Durchmesser

Patentansprüche

1. Anschlussvorrichtung (1) zum Anschließen von An-
schlagmitteln und/oder Verzurrmitteln, aufweisend
einen Bügelkörper (2) und eine Öse (3), die an dem
Bügelkörper (2) um eine Schwenkachse (20)
schwenkbar gelagert ist und der Bügelkörper (2) mit
einem Bolzen (6) an einem Befestigungspunkt um
eine Drehachse (17) drehbar koppelbar ist, wobei
der Bügelkörper (2) über zwei Lagerbuchsen (5) um
die Drehachse (17) drehbar gelagert ist und die
Schwenkachse (20) und die Drehachse (17) in ei-
nem Winkel mit einem Abstand (a) zueinander an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass der
Bügelkörper (2) im Querschnitt U-förmig konfiguriert
ist und in dem Bügelkörper (2) ein entnehmbarer
Füllkörper (4) angeordnet ist, wobei zwischen dem
Füllkörper (4) und einem Talbereich (8) des Bügel-
körpers (2) ein Lagerbereich (12) für die Öse (3) aus-
gebildet ist.

2. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen dem Füllkörper
(4) und der Öse (3) ein federelastisches Spannmittel
(14) angeordnet ist, mit dem die schwenkbare Öse
(3) in einer jeweiligen Position arretierbar ist.

3. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem Füll-

körper (4) und der Öse (3) zwei federelastische
Spannmittel (14) in einem Abstand (b) zueinander
angeordnet sind.

4. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkör-
per (4) an den Schenkeln (9) der U-Form an dem
Befestigungskörper zumindest abschnittsweise flä-
chig anliegt.

5. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Füll-
körper (4) von den Lagerbuchsen (5) durchgriffen ist
und die Lagerbuchsen (5) und die zwei Spannmittel
(14) den Füllkörper (4) in seiner Relativposition zu
dem Befestigungskörper fixiert halten,

6. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkör-
per (4) durch Entnahme der Lagerbuchsen (5) aus
dem Bügelkörper (2) entnehmbar ist.

7. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
den Lagerbuchsen (5) eine Federscheibe (21) ein-
gegliedert ist.

8. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
buchsen (5) in dem Bügelkörper (2) miteinander ver-
presst sind.

9. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
eine Lagerbuchse (5) ein Innengewinde (23) auf-
weist, wobei in das Innengewinde (23) der Bolzen
(6) mit einem Außengewinde (24) eingreift.

10. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass in einer Öff-
nung des Füllkörpers (4) eine umlaufende Nut (26)
ausgebildet ist und dass an mindestens einer Lager-
buchse (5) ein außen umlaufender Absatz (25) aus-
gebildet ist, wobei im montierten Zustand der An-
schlussvorrichtung, der Absatz und die Nut (26) zu-
mindestens abschnittsweise zum Eingriff kommen.

11. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Füll-
körper (4) an seiner zur Öse (3) orientierten Seite
eine Lagerseite (13) aufweist.

12. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand (a) dem 0,25 bis 4-fachen eines Durchmessers
(D) des Bolzens (6) entspricht, vorzugsweise dem
0,5 bis 2,5-fachen, insbesondere dem 1 bis 2-fa-
chen.
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13. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
stand (b) dem 0,5 bis 2-fachen des Durchmessers
(D) des Bolzens (6), insbesondere dem 1 bis 2-fa-
chen des Durchmessers (D) des Bolzens (6) ent-
spricht
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